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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Abkommen vom 30. März 1964 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Chile 

über den Luftverkehr 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Santiago de Chile am 30, März 1964 Unter- 
zeichneten Abkommen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Republik Chile über den Luft- 
verkehr wird zugestimmt. Das Abkommen wird 
nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 14 Abs. 2 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetz- 
blatt bekanntzugeben. 


B egründung 


Zu Artikel 1 

Das Abkommen bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes der Zustimmung der für die 
Bundesgesetzgebung zuständigen Körperschaften in 
der Form eines Bundesgesetzes, da es sich auf 
Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Die Zustimmung des Bundesrates ist nach Arti- 
kel 105 Abs. 3 und Artikel 106 Abs. 2 Nr. 5 des 
Grundgesetzes erforderlich, da die in Artikel 6 des 
Abkommens vorgesehenen Vergünstigungen auch 
die Biersteuer berühren. 


Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 
Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Ab- 
kommen nach seinem Artikel 14 Abs. 2 in Kraft tritt, 
im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die 
Ausführung des Gesetzes, abgesehen von den Ko- 
sten, die durch eine etwaige Anrufung des Schieds- 
gerichts entstehen können, nicht mit Kosten belastet. 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Chile 

über den Luftverkehr 

Convenio 

sobre transporte aereo 

entre la Repüblica Federal de Alemania y la Repüblica de Chile 


DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

DIE REPUBLIK CHILE 

in dem Wunsche, den Luftverkehr zwischen ihren 
Hoheitsgebieten und darüber hinaus zu regeln, haben 
folgendes vereinbart: 

Artikel 1 

(1) Im Sinne dieses Abkommens bedeuten, soweit sich 
aus dessen Wortlaut nichts anderes ergibt, 

a) „Luftfahrtbehörde", in bezug auf die Bundesrepublik 
Deutschland den Bundesminister für Verkehr, in bezug 
auf die Republik Chile das Amt für Zivilluftfahrt oder 
in beiden Fällen jede andere Person oder Stelle, die 
zur Ausübung der diesen obliegenden Aufgaben er- 
mächtigt ist; 

b) „Bezeichnetes Unternehmen" ein Luftverkehrsunter- 
nehmen, das ein Vertragsstaat dem anderen Vertrags- 
staat nach Artikel 3 schriftlich als ein Unternehmen 
bezeichnet hat, das den internationalen Fluglinien- 
verkehr auf den nach Artikel 2 Absatz 2 festgelegten 
Fluglinien betreiben soll; 


(2) Die Begriffe „Hoheitsgebiet", „Fluglinienverkehr", 
„internationaler Fluglinienverkehr" und „Landung zu 
nichtgewerblichen Zwecken" haben für die Anwendung 
dieses Abkommens die in Artikel 2 und 96 des Abkom- 
mens über die Internationale Zivilluftfahrt vom 7. Dezem- 
ber 1944 festgelegte Bedeutung. 

Artikel 2 

(1) Jeder Vertragsstaat gewährt dem anderen Vertrags- 
staat zur Durchführung des internationalen Fluglinien- 
verkehrs durch die bezeichneten Unternehmen auf den 
nach Absatz 2 festgelegten Linien 

das Recht, in seinem Hoheitsgebiet zu nichtgewerblichen 
Zwecken zu landen und 

das Recht, an den Punkten in seinem Hoheitsgebiet, die 
in den festgelegten Linien aufgeführt sind, zu landen, um 
Fluggäste, Post und/oder Fracht gewerblich aufzunehmen 
und abzusetzen. 

(2) Die Linien, auf welchen die bezeichneten Unter- 
nehmen der beiden Vertragsstaaten den internationalen 
Fluglinienverkehr zu betreiben berechtigt sind, werden in 
einem Fluglinienplan festgelegt, der durch Notenwechsel 
zu vereinbaren ist. 


LA REPÜBLICA FEDERAL DE ALEMANIA 

y 

LA REPÜBLICA DE CHILE 

deseando llegar a un convenio para la reglamentaciön 
del transporte aereo entre sus respectivos territorios y 
fuera de eilos han convenido en lo siguiente; 

Articulo 1 

(1) A los fines del presente Convenio, a menos que 
en el texto se estipule de otro modo, 

a) el termino "autoridades aeronäuticas" se referirä, en 
el caso de la Repüblica de Chile, a la Junta de Aero- 
näutica Civil; en el caso de la Repüblica Federal de 
Alemania, al Ministro Federal de Transportes; 

o en ambos casos a cualquier otra persona o institu- 
ciön autorizada para asumir las funciones ejercidas 
por las susodichas autoridades; 

b) el termino "empresa designada" se referirä a una 
empresa de transporte aereo que un Estado Contra- 
tante haya designado por escrito ante el otro Estado 
Contratante, de acuerdo con el Articulo 3 de este 
Convenio, como la empresa que se va a encarqar del 
servicio aereo internacional en las rutas especificadas 
de acuerdo con el pärrafo (2) del Articulo 2 de este 
Convenio. 

(2) Los terminos "territorios", "servicio aereo", "ser- 
vicio aereo internacional" y "escala para fines no co- 
merciales" tienen para la aplicaciön de este Convenio 
la acepciön fijada en los articulos 2 y 96 del Convenio 
de Aviaciön Civil Internacional del 7 de Diciembre de 
1944. 


Articulo 2 

(1) Cada Estado Contratante garantizarä al otro Esta- 
do Contratante, a fin de que las empresas aereas de- 
signadas puedan realizar los servicios aereos internacio- 
nales en las rutas a que se refiere el pärrafo (2) de este 
Articulo: el deredio de hacer escalas en su territorio 
con fines no comerciales y el deredio de hacer escalas 
en los puntos de su territorio incluidos en las rutas 
especificadas, con el objeto de tomar o dejar con fines 
comerciales pasajeros, correo y/o mercancias. 


(2) Las rutas en las cuales las empresas aereas de- 
signadas de los Estados Contratantes estarän autoriza- 
das a efectuar los servicios aereos internacionales, serän 
especificadas en un Cuadro de Rutas, que se acordarä 
por cambio de notas diplomäticas. 
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Artikel 3 

(1) Mit dem Betrieb des internationalen Fluglinienver- 
kehrs auf den nach Artikel 2 Absatz 2 festgelegten Linien 
kann jederzeit begonnen werden, wenn 

a) der Vertragsstaat, dem die in Artikel 2 Absatz 1 
genannten Rechte gewährt sind, ein oder mehrere 
Unternehmen schriftlich bezeichnet hat, und 

b) der Vertragsstaat, der die Rechte gewährt, dem oder 
den bezeichneten Unternehmen die Genehmigung er- 
teilt hat, den Fiuglinienverkehr zu eröffnen. 

(2) Der Vertragsstaat, der die Rechte gewährt, wird 
vorbehaltlich der Bestimmungen der Absätze 3 und 4 und 
vorbehaltlich der Verständigung nach Artikel 8 die 
Genehmigung zum Betrieb des internationalen Flug- 
linienverkehrs unverzüglich erteilen. 

(3) Jeder Vertragsstaat kann von einem bezeichneten 
Unternehmen des anderen Vertragsstaates den Nachweis 
verlangen, daß es in der Lage ist, den Erfordernissen zu 
entsprechen, die durch die Gesetze und Vorschriften des 
erstgenannten Staates für die Durchführung des inter- 
nationalen Luftverkehrs vorgeschrieben sind. Die nach 
diesen Gesetzen und Vorschriften notwendigen Genehmi- 
gungen sind bei den zuständigen Luftfahrtbehörden ein- 
zuholen. 

(4) Jeder Vertragsstaat kann einem bezeichneten Unter- 
nehmen des anderen Vertragsstaates die Ausübung der 
in Artikel 2 gewährten Rechte verweigern, wenn das 
Unternehmen nicht in der Lage ist, auf Verlangen den 
Nachweis zu erbringen, daß ein wesentlicher Teil des 
Eigentums an dem Unternehmen und seine tatsächliche 
Kontrolle Staatsangehörigen oder Körperschaften des 
anderen Vertragsstaates oder diesem selbst zustehen. 

Artikel 4 

(1) Jeder Vertragsstaat kann die nach Artikel 3 
Absatz 2 erteilte Genehmigung widerrufen oder durch 
Auflagen einschränken, wenn ein bezeichnetes Unter- 
nehmen die Gesetze und Vorschriften des die Rechte 
gewährenden Vertragsstaates oder die Bestimmungen 
dieses Abkommens nicht befolgt oder die daraus sich 
ergebenden Verpflichtungen nicht erfüllt. Das gleiche gilt, 
wenn der Nachweis nach Artikel 3 Absatz 4 nicht erbracht 
wird. Von diesem Recht wird jeder Vertragsstaat nur 
nach einer Konsultation nach Artikel 1 1 Gebrauch machen, 
es sei denn, daß zur Vermeidung weiterer Verstöße gegen 
Gesetze oder Vorschriften eine sofortige Einstellung des 
Betriebes oder sofortige Auflagen erforderlich sind. 


(2) Jeder Vertragsstaat hat das Recht, durch schriftliche 
Mitteilung an den anderen Vertragsstaat ein bezeich- 
netes Unternehmen durch ein anderes zu ersetzen. Das 
neu bezeichnete Unternehmen genießt die gleichen Rechte 
und unterliegt den gleichen Verpflichtungen wie das 
Unternehmen, an dessen Stelle es getreten ist. 

Artikel 5 

Die Gebühren, die in jedem Vertragsstaat für die 
Benutzung der Flughäfen und anderer Luftfahrteinrich- 
tungen durch die Luftfahrzeuge eines bezeichneten Unter- 
nehmens des anderen Vertragsstaates erhoben werden, 
dürfen nicht höher sein als die Gebühren, die für 
inländische Luftfahrzeuge in ähnlichem internationalen 
Fluglinienverkehr erhoben werden. 

Artikel 6 

(1) Die Vertragsstaaten gewähren hinsichtlich der Luft- 
fahrzeuge, die von einem bezeichneten Unternehmen des 


Articulo 3 

(1) Los servicios aereos internacionales en las rutas 
especificadas, de acuerdo con el pärrafo (2) del Ar- 
ticulo 2 de este Convenio, pueden ser iniciados en cual- 
quier momento, siempre que 

a) el Estado Contratante al cual se le hayan concedido 
los derechos especificados en el pärrafo (1) del Ar- 
ticulo 2, hubiese designado por escrito uno o mäs 
empresas aereas, y 

b) el Estado Contratante que otorgue estos derechos 
hubiese autorizado a la empresa o a las empresas 
designadas para la iniciaciön de los servicios aereos. 

(2) El Estado Contratante que otorgue estos derechos 
deberä, a reserva de lo estipulado en los pärrafos (3) y 
(4) de este Articulo, y de lo acordado en el Articulo 8 
de este Convenio, dar sin demora la autorizaciön antes 
mencionada para el servicio aereo internacional. 

(3) Cada uno de los Estados Contratantes tiene el 
derecho de exigir a la empresa designada por el otro 
Estado Contratante, que presente pruebas de que esta 
en condiciones de satisfacer las exigencias establecidas 
por las leyes y reglamentos del respectivo Estado Con- 
tratante para la realizaciön del trafico aereo interna- 
cional. Los permisos prescritos en dichas leyes y regla- 
mentos deberän solicitarse de las autoridades aeronäuti- 
cas competentes. 

(4) Cada uno de los Estados Contratantes puede impe- 
dir el ejercicio de los derechos concedidos en el Articu- 
lo 2 de este Convenio a cualquiera empresa designada 
por el otro Estado Contratante, si tal empresa fuese in- 
capaz de probar, cuando se le solicite, que una parte 
substancial de la propiedad y el control efectivo de dicha 
empresa pertenecen al otro Estado Contratante o a 
nacionales o corporaciones de ese mismo Estado. 

Articulo 4 

(1) Cada uno de los Estados Contratantes podrä revo- 
car, o limitar fijando condiciones, la autorizaciön con- 
cedida conforme al pärrafo (2) del Articulo 3 en el caso 
de que una empresa designada no cumpla con las leyes 
y reglamentos del Estado Contratante que le concediö 
los derechos, o no cumpla las disposiciones estipuladas 
en este Convenio o las obligaciones que de ellas se 
derivan. Esto regira tambien si no se observasen las 
condiciones del pärrafo (4) del Articulo 3. Cada Estado 
Contrante ejercerä este derecho solamente despues de 
una deliberaciön de acuerdo con lo estipulado en el 
Articulo 11, a menos que sea necesario proceder a una 
inmediata Suspension del servicio o fijar condiciones 
con el fin de evitar posteriores infracciones de las leyes 
o reglamentos. 

(2) Cada uno de los Estados Contratantes tendrä el 
derecho de sustituir, mediante comunicaciön escrita al 
otro Estado Contratante, una empresa designada por 
otra empresa. La nueva empresa designada gozarä de 
los mismos derechos y tendrä las mismas obligaciones 
que la empresa a la que sustituye. 

Articulo 5 

Los derechos impuestos por cada uno de los Estados 
Contratantes para la utilizaciön de aeropuertos y otros 
servicios prestados a las aeronaves de una empresa 
designada del otro Estado Contratante, no podrän ser 
mäs altos que los fijados para sus aeronaves nacionales 
en los servicios aereos internacionales similares. 

Articulo 6 

(1) Cada uno de los Estados Contratantes concederä 
en lo que respecta a las aeronaves utilizadas en los 
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anderen Vertragsstaates in dem vereinbarten Fluglinien- 
verkehr verwendet werden, die folgenden Abgaben- 
vergünstigungen : 

1. Die einem bezeichneten Unternehmen des einen Ver- 
tragsstaates gehörenden Luftfahrzeuge, die in das 
Hoheitsgebiet des anderen Vertragsstaates einfliegen 
und aus ihm wieder ausfliegen oder es durchfliegen, 
einschließlich der an Bord befindlichen üblichen Aus- 
rüstungsgegenstände und Ersatzteile bleiben frei von 
Zöllen und sonstigen bei der Ein-, Aus- und Durchfuhr 
von Waren erhobenen Abgaben. 

2. Die Ersatzteile und Ausrüstungsgegenstände, die 

a) aus den in Nummer 1 genannten Luftfahrzeugen im 
Hoheitsgebiet des anderen Vertragsstaates unter 
Zollüberwachung ausgebaut oder sonst von Bord 
gebracht und dort gelagert werden, oder 

b) für diese Luftfahrzeuge in das Gebiet des anderen 
Vertragsstaates unter Zollüberwachung eingeführt 
und dort gelagert werden, 

bleiben frei von den in Nummer 1 bezeichneten 
Abgaben, wenn sie unter Zollüberwachung in die 
genannten Luftfahrzeuge eingebaut oder sonst an Bord 
genommen werden oder aus dem Gebiet dieses Ver- 
tragsstaates auf andere Weise wieder ausgeführt 
werden. 

Die gleiche Abgabenbefreiung wird für solche Ersatz- 
teile und Ausrüstungsgegenstände gewährt, die unter 
Zollüberwachung aus entsprechenden Lagern anderer 
Luftfahrtunternehmen entnommen und in die genann- 
ten Luftfahrzeuge eingebaut oder sonst an Bord 
genommen werden. 

3. Luftfahrtsbetriebsstoffe, die an Bord der in Nummer 1 
genannten Luftfahrzeuge in das Hoheitsgebiet des 
anderen Vertragsstaates eingebracht werden, bleiben 
frei von Zöllen und sonstigen bei der Ein-, Aus- und 
Durchfuhr von Waren erhobenen Abgaben, wenn sie 
an Bord dieser Luftfahrzeuge verbraucht werden, und 
zwar auch auf dem Teil der Flüge, der zwischen Orten 
im Hoheitsgebiet dieses Vertragsstaates stattfindet. 

4. Die an Bord der in Nummer 1 genannten Luftfahrzeuge 
eingebrachten Nahrungs- und Genußmittel, die zum 
Verbrauch durch die Fluggäste und Besatzungsmitglie- 
der bestimmt sind, dürfen im Hoheitsgebiet des anderen 
Vertragsstaates frei von Zöllen und sonstigen bei der 
Ein-, Aus- und Durchfuhr von Waren erhobenen 
Abgaben zum alsbaldigen Verbrauch an Bord aus- 
gegeben werden, soweit die Luftfahrzeuge bei Zwi- 
schenlandungen ständig zollamtlich überwacht werden 
können. 

(2) Für die in Absatz 1 vorgesehenen Zwecke unter- 
liegen die dort genannten Waren nicht den wirtschaft- 
lichen Ein-, Aus- und Durchfuhrverboten und -beschrän- 
kungen. 

Artikel 7 

(1) Den bezeichneten Unternehmen jedes Vertrags- 
staates ist in billiger und gleicher Weise Gelegenheit zu 
geben, den vereinbarten Fluglinienverkehr auf den nach 
Artikel 2 Absatz 2 festgelegten Linien durchzuführen. 

(2) Bei dem Betrieb des internationalen Fluglinien- 
verkehrs auf den nach Artikel 2 Absatz 2 festgelegten 
Linien hat ein bezeichnetes Unternehmen eines Vertrags- 
staates auf die Interessen eines bezeichneten Unter- 
nehmens des anderen Vertragsstaates Rücksicht zu neh- 
men, damit der ganz oder teilweise auf den gleichen 
Linien von diesem Unternehmen betriebene Fluglinien- 
verkehr nicht ungebührlich beeinträchtigt wird. 


servicios aereos convenidos por una empresa designada 
por el otro Estado Contratante, las siguientes ventajas: 

1. Las aeronaves pertenecientes a una empresa designa- 
da de un Estado Contratante, que entren, salgan, o 
vuelen sobre el territorio del otro Estado Contra- 
tante, asi como tambien el equipo regulär y las piezas 
de repuesto que usualmente se llevan a bordo de 
dichas aeronaves, estaran exentos de derechos adua- 
neros y otros gravämenes impuestos a las importa- 
ciones, exportaciones o tränsito de mercaderias. 

2. Las piezas de repuesto y parte del equipo que sean: 

a) desmontadas de las aeronaves mencionadas en el 
punto 1 precedente, o bien retiradas de a bordo 
y almacenadas en el territorio del otro Estado 
Contratante, bajo vigilancia aduanera, o 

b) introducidas y almacenadas para dichas aeronaves, 
en el territorio del otro Estado Contratante, bajo 
vigilancia aduanera, 

estaran exentas de derechos y otros gravämenes men- 
cionados en el punto 1, cuando se instalen o se He- 
ven a bordo de dichas aeronaves, bajo vigilancia 
aduanera, o sean exportadas nuevamente de otro 
modo. 

La misma exenciön de derechos se concederä para las 
piezas de repuesto y partes del equipo tomadas de los 
depösitos correspondientes de otras aerolineas que 
sean instaladas o llevadas a bordo de dichas aeronaves 
bajo vigilancia aduanera. 

3. El combustible y los lubricantes a bordo de las aero- 
naves mencionadas en el punto 1 e introducidas en el 
territorio del otro Estado Contratante, quedarän iibres 
de derechos de aduana y otros impuestos sobre las 
importaciones, exportaciones y tränsito de mercade- 
rias, si se consumen a bordo de esas aeronaves, lo 
que se aplicarä tambien en el caso de cualquier vuelo 
que tenga lugar entre puntos en el territorio de aquel 
Estado Contratante. 

4. Los alimentos y demäs articulos de consumo introdu- 
cidos a bordo de las aeronaves mencionadas en el 
punto 1, destinados para el consumo de los pasajeros 
y miembros de la tripulaciön, pueden ser suministra- 
dos en el territorio del otro Estado Contratante para 
SU inmediato consumo a bordo, Iibres de derechos de 
aduana y otros impuestos sobre las importaciones, 
exportaciones y tränsito de mercaderias, siempre que 
dichas aeronaves puedan ser vigiladas por las autori- 
dades aduaneras en los aterrizajes intermedios. 

(2) Para los solos fines senalados en el pärrafo (1), 
las mercaderias enumeradas en dicho pärrafo no estarän 
sujetas a prohibiciones y restricciones economicas sobre 
importaciön, exportaciön y tränsito. 

Articulo 7 

(1) Deberä existir Justa e igual oportunidad para todas 
las empresas designadas de cada uno de los Estados 
Contratantes para realizar los servicios convenidos en 
las rutas especificadas a que se refiere el pärrafo (2) del 
Articulo 2 de este Convenio. 

(2) En la realizaciön de los servicios aereos internacio- 
nales convenidos en las rutas especificadas a que se 
refiere el parrafo (2) del Articulo 2 de este Convenio, 
la o las empresas designadas de uno de los Estados Con- 
tratantes deberä tener en consideraciön los intereses de 
la o las empresas designadas del otro Estado Contra- 
tante, a fin de no afectar indebidamente el servicio 
aereo que esta o estas ültimas empresas mantengan en 
las mismas rutas o parte de ellas. 
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(3) Der vereinbarte Fluglinienverkehr auf den nach 
Artikel 2 Absatz 2 festgelegten Linien soll vor allem 
dazu dienen, ein Beförderungsangebot bereitzustellen, das 
der voraussehbaren Verkehrsnachfrage nach und von dem 
Hoheitsgebiet des Vertragsstaates entspricht, der das 
Unternehmen bezeichnet hat. Das Recht dieses Unter- 
nehmens, Beförderungen zwischen den nach Artikel 2 
Absatz 2 festgelegten, im anderen Vertragsstaat gelegenen 
Punkten einer Linie und Punkten in dritten Staaten aus- 
zuführen, ist im Interesse einer geordneten Entwicklung 
des internationalen Luftverkehrs so auszuüben, daß das 
Beförderungsangebot angepaßt ist 


a) an die Nachfrage nach Verkehrsmöglichkeiten von und 
nach dem Hoheitsgebiet des Vertragsstaates, der das 
Unternehmen bezeichnet hat, 

b) an die in den durchflogenen Gebieten bestehende Ver- 
kehrsnachfrage unter Berücksichtigung der örtlichen 
und regionalen Linien, 

c) an die Erfordernisse eines wirtschaftlichen Betriebes 
der Fluglinien des Durchgangsverkehrs. 

(4) Die Vertragsstaaten erkennen an, daß das Recht des 
oder der bezeichneten Unternehmen eines Vertragsstaates, 
sich an dem Regionalverkehr auf den nach Artikel 2 
Absatz 2 festgelegten Linien zu beteiligen, durch den 
anderen Vertragsstaat, für den dieser Verkehr ein 
Regionalverkehr ist, eingeschränkt werden kann, sofern 
sich diese Einschränkungen aus Rechtsvorschriften er- 
geben, die auch für die Unternehmen außerkontinentaler 
Länder gelten, die sich in der gleichen Lage befinden und 
den gleichen Teil der Linie betreiben. 

(5) Im Sinne von Absatz 4 gilt als Regionalverkehr 
ein Fluglinienverkehr, der a) zwischen dem Hoheitsgebiet 
eines Vertragsstaates und demjenigen eines angrenzen- 
den Landes und b) zwischen dem Hoheitsgebiet eines 
Vertragsstaates und dem Hoheitsgebiet anderer Länder 
innerhalb des gleichen Kontinents, auf dem dieser Ver- 
tragsstaat liegt, stattfindet und die außerdem mit diesem 
Staat durch internationale Abkommen und Planung über 
wirtschaftliche Integration und Zusammenarbeit verbun- 
den sind, denen beide Staaten diesen Charakter in dem 
Notenwechsel über den Fluglinienplan zuerkennen, 

Artikel 8 

(1) Die Tarife, die auf den nach Artikel 2 Absatz 2 
festgelegten Linien für Fluggäste und Fracht anzuwenden 
sind, werden unter Berücksichtigung aller Umstände, wie 
der Kosten des Betriebes, eines angemessenen Gewinns, 
der besonderen Gegebenheiten der verschiedenen 
Linien und der von anderen Unternehmen, welche die 
gleiche Linie ganz oder teilweise betreiben, angewendeten 
Tarife festgesetzt. Bei der Festsetzung soll nach den 
Bestimmungen der folgenden Absätze verfahren werden. 

(2) Die Tarife sollen, wenn möglich, durch die beteilig- 
ten bezeichneten Unternehmen vereinbart werden. Hier- 
bei können die bezeichneten Unternehmen sich nach den 
Beschlüssen des Internationalen Luftverkehrsverbandes 
(lATA) für das Tariffestsetzungsverfahren richten, oder 
die bezeichneten Unternehmen sollen sich nach einer Be- 
ratung mit den Luftverkehrsunternehmen dritter Staaten, 
welche die gleidie Linie ganz oder teilweise betreiben, 
wenn möglich unmittelbar untereinander verständigen. 

(3) Die vereinbarten Tarife werden den Luftfahrtbehör- 
den beider Vertragsstaaten spätestens dreißig Tage vor 
dem in Aussicht genommenen Inkrafttreten der Tarife 
zur Genehmigung vorgelegt. Dieser Zeitraum kann in 
besonderen Fällen verkürzt werden, wenn die Luftfahrt- 
behörden damit einverstanden sind. 


(3) Los servicios aereos convenidos en cualquiera de 
las rutas especificadas a que se refiere el pärrafo (2) del 
Articulo 2 de este Convenio deberän tener como primor- 
dial objetivo ofrecer una capacidad adecuada para sa- 
tisfacer las demandas previsibles del träfico hacia y 
desde el territorio del Estado Contratante que designa 
a la empresa. El derecho de esta empresa para efectuar 
transporte entre los puntos de una ruta especificados 
de acuerdo con el pärrafo (2) del Articulo 2 de este 
Convenio que se encuentren localizados en el territorio 
del otro Estado Contratante, y los puntos localizados en 
un tercer pais o paises, deberä ser ejercido en interes 
de un desenvolvimiento ordenado del träfico aereo inter- 
nacional, de suerte que aquella capacidad tenga en 
cuenta 

a) la demanda de träfico hacia y desde el territorio del 
Estado Contratante que haya designado a la empresa^ 

b) la demanda de träfico existente en las zonas que 
crucen los servicios aereos, teniendo en cuenta los 
servicios locales y regionales; 

c) las exigencias de un servicio aereo en tränsito, 

(4) Los Estados Contratantes reconocen que el derecho 
de la o las empresas designadas por uno de los Estados 
Contratantes a participar en los träficos regionales a lo 
largo de las rutas especificadas segün lo establecido en 
el Articulo 2, pärrafo (2), podrä ser limitado por el otro 
Estado Contratante, para el cual estos träficos sean re- 
gionales, a condiciön de que estas limitaciones deriven 
de normas igualmente aplicables a las empresas de paises 
extracontinentales que se encuentren en las mismas 
condiciones y operen en un mismo sector de la ruta. 

(5) Para los efectos de lo convenido en el pärrafo (4) 
precedente, se consideran träficos regionales los que 
se realicen; a) entre el territorio de uno de los Estados 
Contratantes y el territorio de paises que le son limi- 
trofes; y b) entre el territorio de uno de los Estados 
Contratantes y el territorio de otros paises situados en 
el mismo continente al cual pertenezca dicho Estado y 
que, ademäs, esten ligados con dicho Estado por con- 
venios o programas internacionales de integraciön o co- 
operaciön econömica, a los cuales ambos Estados le re- 
conozcan este caräcter en las notas que se intercambien 
con respecto al Cuadro de Rutas. 

Articulo 8 

(1) Las tarifas que se cobrarän por pasajes y fletes en 
las rutas especificadas de acuerdo con el pärrafo (2) del 
Articulo 2 de este Convenio, serän fijadas tomando en 
consideraciön todos los factores relevantes, tales como 
el costo de explotaciön, lucros razonables, las caracte- 
risticas de las diversas rutas y las tarifas cobradas por 
otras empresas que operen en las mismas rutas o parte 
de eilas. Al fijar esas tarifas tendrän que ser observadas 
las estipulaciones de los siguientes pärrafos: 

(2) Las tarifas deberän ser en lo posible convenidas por 
las respectivas empresas designadas. Con este fin didias 
empresas podrän tener en cuenta las decisiones tomadas 
por la Asociaciön de Transporte Aereo Internacional 
(lATA) respecto al establecimiento de tarifas aereas, o 
bien, entenderse directamente entre si, previa consulta 
con las empresas de transporte aereo de terceros paises 
que operen en las mismas rutas o parte de eilas. 

(3) Cualquiera tarifa convenida conforme al pärrafo 
anterior, deberä ser sometida a la aprobaciön de las 
autoridades aeronäuticas de ambos Estados Contratantes, 
por lo menos treinta dias antes de la fedia fijada para 
SU implantaciön. Este periodo puede ser reducido en 
casos especiales, siempre que las autoridades aero- 
näuticas esten de acuerdo con ello. 
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(4) Kommt zwisdien den bezeichneten Unternehmen 
eine Einigung nach Absatz 2 nicht zustande oder erklärt 
sich ein Vertragsstaat mit den ihm nach Absatz 3 zur 
Genehmigung vorgelegten Tarifen nicht einverstanden, 
so sollen die Luftfahrtbehörden der beiden Vertragsstaa- 
ten die Tarife derjenigen Linien und Linienteile, für die 
eine Übereinstimmung nicht zustande gekommen ist, 
durch Vereinbarung festsetzen. 

(5) Kommt zwisdien den Luftfahrtbehörden der beiden 
Vertragsstaaten eine Vereinbarung nach Absatz 4 nicht 
zustande, so findet Artikel 12 Anwendung. Solange der 
Schiedsspruch nicht ergangen ist, hat der Vertragsstaat, 
der sich mit einem Tarif nicht einverstanden erklärt, das 
Recht, von dem anderen Vertragsstaat die Aufrechterhal- 
tung der vorher in Kraft befindlidien Tarife zu ver- 
langen. 

(6) Unbeschadet der Bestimmungen der vorhergehen- 
den Absätze sind sich die Vertragsstaaten darüber einig, 
daß, falls ein Vertragsstaat einen Sondertarif für seine 
bezeichneten Unternehmen im Verkehr zwischen den 
Punkten, auf die sich Artikel 7 Absatz 5 bezieht, geneh- 
migt oder festsetzt, dieser Tarif von demjenigen abwei- 
chen kann, der für den gleichen Abschnitt des bezeichne- 
ten Unternehmens oder der bezeichneten Unternehmen 
des anderen Vertragsstaates vereinbart worden ist. Dieser 
abweichende Tarif kann jedoch nur von den bezeichneten 
Unternehmen seiner Staatszugehörigkeit und denjenigen 
der Länder, mit denen dieser Verkehr durchgeführt wird, 
in Anspruch genommen werden, auch wenn der betref- 
fende Abschnitt zu einem Fluglinienverkehr über eine 
längere Strecke gehört, 

Artikel 9 

Tritt ein von beiden Vertragsstaaten angenommenes 
allgemeines mehrseitiges Luftverkehrsabkommen in Kraft, 
so gehen dessen Bestimmungen vor. Erörterungen über 
die Feststellung, inwieweit ein mehrseitiges Abkommen 
dieses Abkommen aufhebt, ändert oder ergänzt, finden 
nach Artikel 11 dieses Abkommens statt. 


Artikel 10 

Zwischen den Luftfahrtbehörden der Vertragsstaaten 
findet nach Bedarf ein Meinungsaustausch statt, um eine 
enge Zusammenarbeit und eine Verständigung in allen 
die Anwendung und Auslegung dieses Abkommens be- 
rührenden Angelegenheiten herbeizuführen. 

Artikel 11 

(1) Zur Erörterung der Änderungen dieses Abkommens 
oder des Fluglinienplans kann ein Vertragsstaat jeder- 
zeit eine Konsultation beantragen. Das gleiche gilt für 
die Erörterung der Auslegung und Anwendung des Ab- 
kommens, wenn ein Meinungsaustausch nach Artikel 10 
nach Ansicht eines Vertragsstaates ohne Erfolg geblieben 
ist. Die Konsultation beginnt innerhalb einer Frist von 
sechzig Tagen nach Eingang des Antrags. 

(2) Änderungen dieses Abkommens bedürfen zu ihrer 
Billigung der gleichen Schritte wie sie in Artikel 14 vor- 
gesehen sind. 

(3) Änderungen des Fluglinienplanes werden durch 
diplomatischen Notenwechsel vereinbart. 

Artikel 12 

(1) Soweit eine Meinungsverschiedenheit über die An- 
wendung oder Auslegung dieses Abkommens nicht nach 


(4) no se llegare a un acuerdo entre las empresas 
designadas, conforme al pärrafo (2), o si uno de los 
Estados Contratantes no estuviere de acuerdo con las 
tarifas sometidas a su aprobaciön, conforme al pärrafo (3), 
las autoridades aeronäuticas de los dos Estados Contra- 
tantes deberän, de comün acuerdo, fijar las tarifas para 
aquellas rutas o parte de las mismas, sobre las cuales 
no se ha llegado a ningün acuerdo. 

(5) En el caso de que no se llegase a un acuerdo, con- 
forme a lo manifestado en el precedente pärrafo (4), entre 
las autoridades aeronäuticas de los dos Estados Contra- 
tantes, deberän aplicarse entonces las cläusulas del Ar- 
ticulo 12 de este Convenio. Hasta que no sea dictada una 
sentencia arbitral, el Estado Contratante que ha mani- 
festado SU desaprobaciön a las tarifas, tiene el derecho 
de exigir del otro Estado Contratante que mantenga 
las tarifas anteriores. 

(6) Sin perjuicio de lo dispuesto en los pärrafos prece- 
dentes, si uno de los Estados Contratantes aprobare 
o fijare una tarifa especial aplicable por sus empresas 
aereas en los träficos entre los puntos a que se refiere el 
pärrafo (5) del Articulo 7, ambos Estados Contratantes 
estän de acuerdo en que tal tarifa pueda ser diferente de 
la aprobada para el mismo tramo a la empresa o empre- 
sas aereas designadas del otro Estado Contratante. Esta 
tarifa diferente sölo podrä ser aplicable por las empresas 
aereas de su nacionalidad y las de los paises con que 
se realicen dichos träficos, aün cuando el tramo en cues- 
tiön sea parte de un servicio de mäs largo recorrido. 


Articulo 9 

En el caso de que entrase en vigor un convenio 
general multilateral sobre el transporte aereo, aceptado 
por ambos Estados Contratantes, prevalecerän las cläusu- 
las del convenio multilateral. Todas las discusiones con 
el fin de determinar hasta que punto el presente Con- 
venio serä revocado, modificado o suplementado por las 
cläusulas del convenio multilateral, se efectuarän de 
acuerdo con el Articulo 11 del presente Convenio. 

Articulo 10 

Siempre que sea necesario deberä haber un intercambio 
de opiniones entre las autoridades aeronäuticas de los dos 
Estados Contratantes, a fin de lograr una estrecha co- 
operaciön y un entendimiento en todos los asuntos re- 
lacionados con la aplicaciön e interpretaciön de este 
Convenio. 

Articulo 11 

(1) Con el objeto de examinar las modificaciones del 
presente Convenio o del Cuadro de Rutas, cada Estado 
Contratante podrä solicitar en cualquier momento una 
consulta. Lo mismo rige para el examen de la inter- 
pretaciön y aplicaciön del Convenio si, a juicio de uno de 
los Estados Contratantes, el cambio de opiniones previsto 
en el Articulo 10 no ha dado resultado. La consulta 
empezarä dentro de los sesenta dias que siguen a la 
lecepciön de la solicitud. 

(2) Las modificaciones al presente Convenio exigirän 
para su aprobaciön los mismos trämites que los senalados 
en el Articulo 14. 

(3) Las modificaciones al Cuadro de Rutas se acordarän 
por cambio de notas diplomäticas. 

Articulo 12 

(1) En el caso de que una divergencia resultante de la 
interpretaciön o aplicaciön del presente Convenio no 
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Artikel 11 beigelegt werden kann, ist sie auf Antrag 
eines Vertragsstaates einem Sdiiedsgeridit zu unter- 
breiten. 

(2) Das Sdiiedsgeridit wird von Fall zu Fall in der 
Weise gebildet, daß jeder Vertragsstaat ein Mitglied 
bestellt und diese sich auf den Angehörigen eines dritten 
Staates als Obmann einigen. Werden die Mitglieder nidit 
innerhalb von sechzig Tagen, der Obmann nicht inner- 
halb von neunzig Tagen bestellt, nachdem ein Vertrags- 
staat seine Absicht, das Schiedsgericht anzurufen, be- 
kanntgegeben hat, kann in Ermangelung einer anderen 
Vereinbarung jeder Vertragsstaat den Präsidenten des 
Rates der ICAO bitten, die erforderlichen Ernennungen 
vorzunehmen. Für den Fall, daß der Präsident die Staats- 
angehörigkeit eines der beiden Vertragsstaaten besitzt 
oder aus anderem Grunde verhindert ist, soll sein Stell- 
vertreter im Amt die erforderlichen Ernennungen vor- 
nehmen. 

(3) Das Schiedsgericht entscheidet mit Stimmenmehr- 
heit. Die Entscheidungen sind bindend. Jeder Vertrags- 
staat trägt die Kosten seines Mitgliedes. Die übrigen 
Kosten werden von beiden Vertragsstaaten zu gleichen 
Teilen getragen. Im übrigen regelt das Schiedsgericht 
sein Verfahren selbst. 


Artikel 13 

Dieses Abkommen, alle seine Änderungen und jeder 
Notenaustausch nach Artikel 2 Absatz 2 werden der 
Internationalen Zivilluftfahrt-Organisation zur Registrie- 
rung mitgeteilt. 


Artikel 14 

(1) Dieses Abkommen bedarf der Ratifizierung. Die 
Ratifikationsurkunden werden sobald wie möglich in 
Santiago de Chile ausgetauscht. 

(2) Das Abkommen tritt dreißig Tage nach Austausch 
der Ratifikationsurkunden in Kraft. 

(3) Jeder Vertragsstaat kann dieses Abkommen jeder- 
zeit kündigen. Das Abkommen tritt ein Jahr nach Ein- 
gang der Kündigung bei dem anderen Vertragsstaat 
außer Kraft. 


GESCHEHEN zur Santiago de Chile am 30. März 1964 
in vier Urschriften, zwei in deutscher, zwei in spanischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbind- 
lich ist. 


pudiese ser solucionada de acuerdo con el Articulo 11, 
sera sometida a un tribunal de arbitraje a peticiön de uno 
de los Estados Contratantes. 

(2) El tribunal de arbitraje se constituirä en cada caso 
de forma que cada uno de los Estados Contratantes de- 
signe un ärbitro y estos de comün acuerdo designarän un 
ciudadano de un tercer Estado como presidente. Si los 
ärbitros no hubiesen sido designados en un plazo de 
sesenta dias y el presidente en un plazo de noventa dias 
a partir de la fecha en que uno de los Estados Contra- 
tantes notificö SU propösito de recurrir a un arbitraje, 
cada uno de los Estados Contratantes, a falta de otro 
acuerdo, puede pedir al Presidente del Consejo de la 
Organizaciön de Aviaciön Civil Intemacional que efectüe 
los nombramientos necesarios. En caso de que el Presi- 
dente tenga la nacionalidad de uno de los dos Estados 
Contratantes o este impedido por otras causas, su sus- 
tituto en el cargo efectuara los nombramientos necesarios. 

(3) El tribunal de arbitraje decidirä por mayoria de 
votos. Las decisiones serän obligatorias. Cada uno de 
los Estados Contratantes sufragarä los gastos de su är- 
bitro. Los demäs gastos serän sufragados por partes 
iguales por los dos Estados Contratantes. En lo demäs, 
el tribunal de arbitraje determinarä sus normas de pro- 
cedimiento. 

Articulo 13 

El presente Convenio, cualquiera modificaciön que se 
haga al mismo y cualquier intercambio de notas de 
acuerdo con el pärrafo (2) del Articulo 2 de este Con- 
venio, deberän ser comunicados a la Organizaciön de 
Aviaciön Civil Intemacional para su registro. 

Articulo 14 

(1) El presente Convenio deberä ser ratificado. Los 
instrumentos de ratificaciön serän canjeados tan pronto 
como sea posible en Santiago de Chile. 

(2) Este Convenio entrarä en vigor treinta dias despues 
del canje de los documentos de ratificaciön. 

(3) Cada Estado Contratante podrä denunciar en todo 
momento el presente Convenio. El Convenio dejarä 
de regir un ano despues de la recepciön de la denuncia 
por el otro Estado Contratante. 


HECHO en Santiago de Chile, el 30 de marzo de 1964, 
en duplicado en los idiomas alemän y espanol, siendo 
ambos textos igualmente autenticos. 


Für die 

Republik Chile 
Julio Philipp! 


Por la Repüblica de Chile 
Julio Philipp! 


Für die 

Bundesrepublik Deutschland 
Hans Strack 


Por la Repüblica Federal de Alemania 
Hans Strack 
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Denkschrift 


I. Allgemeines 

Schwerpunkt des deutschen Luftverkehrs ist der 
internationale Fluglinienverkehrt Er kann nur be- 
trieben werden, wenn die ausländischen Staaten, 
die überflogen oder angeflogen werden sollen, dem 
deutschen Luftverkehr entsprechende Verkehrs- 
rechte gewähren. Nach allgemeinen internationalen 
Gepflogenheiten werden diese Rechte grundsätzlich 
in zweiseitigen Luftverkehrsabkommen eingeräumt. 

Das deutsch-chilenische Luftverkehrsabkommen ist 
das 35. deutsche Luftverkehrsabkommen nach Wie- 
derherstellung der Lufthoheit. Es wurde nach 
Delegationsverhandlungen in Bonn und Santiago de 
Chile am 30. März 1964 in Santiago de Chile unter- 
zeichnet. 

Die beiderseits eingeräumten Verkehrsrechte sind 
in einem Fluglinienplan festgelegt, der am Tage der 
Unterzeichnung des Abkommens durch Noten- 
austausch vereinbart wurde (siehe Artikel 2 Abs. 2 
des Abkommens). Diese Form der Vereinbarung 
wurde gewählt, um die Fluglinienrechte den Ver- 
kehrsanforderungen jeweils leichter anpassen zu 
können. 

Nach dem Fluglinienplan sind die von der Bundes- 
republik Deutschland bezeichneten Luftverkehrs- 
unternehmen berechtigt, folgende Fluglinien zu be- 
treiben: 

a) Von Punkten in der Bundesrepublik Deutschland, 
über Zwischenlandepunkte in Europa, Punkte in 
Afrika (jedoch nicht südlich des Äquators), Rio 
de Janeiro und/oder Sao Paulo (Brasilien), Asun- 
cion (Paraguay), Montevideo (Uruguay), Buenos 
Aires (Republik Argentinien) nach Santiago de 
Chile in beiden Richtungen. 

Jedoch darf von dem oder den bezeichneten 
deutschen Unternehmen kein direkter Verkehr 
zwischen Asuncion (Paraguay) und Santiago de 
Chile betrieben werden. 

b) Von Punkten in der Bundesrepublik Deutschland, 
über Zwischenlandepunkte in Europa, auf den 
Azoren, einen Punkt auf den Inseln des Kari- 
bischen Meeres, Caracas (Venezuela), Bogota 
(Kolumbien), Quito oder Guayaquil (Ecuador), 
Lima (Peru) nach Santiago des Chile in beiden 
Richtungen. 

c) Von Punkten in der Bundesrepublik Deutschland, 
über Zwischenlandepunkte in Europa, einen 
Punkt in den Vereinigten Staaten von Amerika, 
einen Punkt auf den Inseln des Karibischen 
Meeres, Caracas (Venezuela), Bogota (Kolum- 
bien), Quito oder Guayaquil (Ecuador), Lima 
(Peru) nach Santiago de Chile in beiden Richtun- 
gen. 


Die von der chilenischen Regierung bezeichneten 
Luftverkehrsunternehmen sind berechtigt, folgende 
Linien zu betreiben: 

a) Von Punkten in der Republik Chile, über 
Zwischenlandepunkte in Südamerika, Punkte in 
Afrika (jedoch nicht südlich des Äquators), einen 
Punkt auf der Iberischen Halbinsel, Paris (Frank- 
reich), nach Frankfurt oder einem anderen Punkt 
in der Bundesrepublik Deutschland und darüber 
hinaus nach Punkten in Europa in beiden Rich- 
tungen. 

b) Von Punkten in der Republik Chile, über 

Zwischenlandepunkte in Süd- und Zentral- 
amerika, einen Punkt auf den Inseln des Kari- 
bischen Meeres, den Azoren, einen Punkt auf der 
Iberischen Halbinsel, Rom (Italien), einen Punkt 
in der Schweiz nach Frankfurt oder einem ande- 
ren Punkt in der Bundesrepublik Deutschland 
und darüber hinaus auch Punkten in Europa in 
beiden Richtungen. 

c) Von Punkten in der Republik Chile, über 

Zwischenlandepunkte in Süd- und Zentral- 
amerika, Miami und/oder New York (Vereinigte 
Staaten von Amerika), einen Punkt auf den Bri- 
tischen Inseln, Amsterdam (Holland) nach Frank- 
furt oder einem anderen Punkte in der Bundes- 
republik Deutschland und darüber hinaus nach 
Punkten in Europa in beiden Richtungen. 

IL Besonderes 

Das Abkommen entspricht im wesentlichen dem 
deutschen Musterentwurf für zweiseitige Luft- 
verkehrsabkommen. 

Artikel 1 erläutert die Bedeutung der in dem Ab- 
kommen verwendeten Begriffe. 

Artikel 2 behandelt den Fluglinienplan und legt die 
Rechte fest, welche sich die Vertragsparteien zur 
Durchführung des Fluglinienverkehrs durch die 
nationalen Unternehmen gegenseitig einräumen. 
Gewährt werden das Recht des Überflugs (1. Frei- 
heit), das Recht der Landung zu nichtgewerblichen 
Zwecken (2. Freiheit), das Recht, Fluggäste, Post 
und Fracht abzusetzen (3. Freiheit) und aufzuneh- 
men (4. Freiheit), wobei die Beförderung auch von 
und nach einem dritten Punkt vorgenommen wer- 
den kann (5. Freiheit). Alle Rechte werden nur zur 
Durchführung des internationalen Luftverkehrs ein- 
geräumt. Daraus ergibt sich, daß Kabotagerechte, 
d. h. Rechte zur entgeltlichen Beförderung von Per- 
sonen, Post oder Fracht innerhalb des Hoheits- 
gebietes einer Vertragspartei nicht beansprucht 
werden können. 

Artikel 3 und 4 regeln die Erteilung und den Wider- 
ruf der Betriebsgenehmigung zur Durchführung des 
Linienverkehrs. 
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Artikel 5 räumt Inländerbehandlung bei der Be- 
lastung mit Gebühren für die Benutzung der Flug- 
häfen und anderer Luftfahrteinrichtungen ein. 

Artikel 6 befreit Luftfahrtbetriebsstoffe, Ersatzteile, 
und Ausrüstungsgegenstände sowie Nahrungs- und 
Genußmittel, die bei der Durchführung des Flug- 
linienverkehrs in das Hoheitsgebiet der anderen 
Vertragspartei eingeführt werden, von Zöllen und 
anderen Eingangsabgaben. 

Artikel 7 legt fest, daß die Beförderungsangebote 
(Nutzlast und Häufigkeit des Verkehrs) der bezeich- 
net en Unternehmen in ein angemessenes Verhältnis 
zur Verkehrsnachfrage gebracht werden. Die Ab- 
sätze 4 und 5 regeln den sog. Regionalverkehr. Zum 
Regionalverkehr, auf den diese Regelung Anwen- 
dung findet, zählt nach Absatz 5 der Verkehr zwi- 
schen den Vertragsstaaten und den angrenzenden 
Staaten. Außerdem gilt — wie im Fluglinienplan 
näher bestimmt wird — als Nachbarschaftsverkehr 

1. in bezug auf die Bundesrepublik Deutschland der 
Verkehr zwischen ihrem Hoheitsgebiet und den 
europäischen Mitgliedsstaaten des am 14. Dezem- 
ber 1960 in Paris Unterzeichneten Übereinkom- 
mens für die Organisation zur wirtschaftlichen 
Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD), 

2. in bezug auf die Republik Chile der Verkehr 
zwischen ihrem Hoheitsgebiet und allen latein- 
amerikanischen Ländern, insbesondere den Mit- 


gliedsstaaten des am 18. Februar 1960 in Monte- 
video Unterzeichneten Vertrages zur Errichtung 
einer Freihandelszone und zur Gründung der 
„Associacion Latinoamericana de Libre Comer- 
cio". 

Artikel 8 enthält die Grundsätze, nach denen die 
auf den vereinbarten Linien anzuwendenden Tarife 
zu bilden sind. 

Artikel 10 bis 12 befassen sich mit dem Meinungs- 
austausch der Luftfahrtbehörden, der Konsultation 
zwischen den Vertragsparteien und dem Schieds- 
verfahren. Entsprechende Regelungen sind in Luft- 
verkehrsabkommen üblich und zur Ausgleichung 
möglicher Meinungsverschiedenheiten zweckmäßig. 

Artikel 13 und 14 enthalten die international 
üblichen Registrierungs- und Schlußbestimmungen. 


III. Geltungsbereich 

Im Hinblick auf Artikel 5 des Zwölften Teils des 
Überleitungsvertrages und auf Ziffer Illb der Er- 
klärung der Alliierten Kommandantur der Stadt 
Berlin (BKC/L (55) vom 5. Mai 1955 konnte das Land 
Berlin nicht in das Abkommen einbezogen werden. 
Eine Erstreckung des Abkommens und des Gesetzes 
auf Berlin muß der zukünftigen politischen Entwick- 
lung Vorbehalten bleiben. 
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